
rnrng getreten  war, deren  L eiter er sch ließ lich  
w urde. A ls so lcher hat er, b ereits R egierungsrat  
gew orden, der österre ich isch en  N aturschutz­
tagung 1960 einen  großzügigen  P lan  für die  
gegenw ärtige und k ü n ftige  R aum ordnung in  
T iro l m it zw ei K arten  vorgeleg t. Sein R efera t  
schloß  m it dem  Satz: „E s g ib t k e in e  E hrfurcht 
vor den M enschen ohne E hrfurcht vor der  
N atur und ihren leb en d igen  K räften .“ D er  
ä lteste  der drei Söhne, d ie ihm  seine Frau  
H eid e, T ochter des verstorbenen  L andesjäger­
m eisters Schuler, schenk te, is t  in  den  gelieb ten  
B ergen  verunglückt. E ine der letz ten  Sorgen  
H ofrat Thalham m ers w ar d ie R ettung  der 
schw er bedrohten  Innsbrucker O sterg locke, an 
deren  letztem  größeren, noch  erh alten en  B e­
stand auf den R um er B ü h eln  er se in e  H eim sta tt  
errich tet hat. H. G a m s

B Ü C H  E R E C  K E

H einrich  M arzell: W örterbuch  der deutschen  
Pflanzennam en. V erlag S. H irzel, L eipzig, 1950. 
P reis je  L ieferung D M  8.50. U n ter  M itw irkung  
von W ilhelm  W issm ann, L ieferu n g 21 (Band 3, 
L ieferu n g 2): M entha n igella .

U n en tw egt fo lg t  L ieferu n g  auf L ieferu n g  
dieses enzyklopädisch  angelegten , g igantischen  
W erkes, m it säm tlichen  N am en aus dem  d eu t­

schen Sprachgebiet, geordnet nach Sachgebieten  
und unter v ie lfach er  A b leitun g  der N am en. D ie  
L ebend igkeit der deutschen  Sprache läß t d ieses 
W erk g leich  einem  spannenden R om an lesen  —  
b ietet aber darüber h inaus ein  N achsch lage­
w erk  ersten  R anges. N unm ehr b is zum W ort 
„N igella“ und dam it bis zur M itte des A lpha­
bets vorgedrungen , erw arten  w ir alle  m it Sehn­
sucht die w eiteren  L ieferu n gen  und einm al den  
A bschluß d ieses gew altigen  V orhabens.

G. W endelberger

L ehrbuch der angew andten  B otan ik . V on  
W alter B aum eister und G erhard R eichart. 
G ustav-F ischer-V erlag, S tu ttgart, 1969. 490 S ei­
ten , 188 A bbildungen , 68 T abellen . DM 68.— .

T atsächlich  ein  u m fassendes L ehrbuch der 
B otan ik  -— im  H in b lick  auf d ie K ulturpflanzen  
des M enschen aus Europa und Ü bersee, m it der 
D arstellung  ihres in n eren  B aues w ie der äuße­
ren G estalt, ihres N ährstoffhaushaltes, ihrer  
E ntw ick lung und S toffproduktion , der B edro­
hung durch Schäd linge und deren  B ekäm pfung  
vor allem  auch auf b io log isch em  W ege. D ie  
A nw endung m oderner p flanzensozio logischer  
E rkenntn isse um faßt das G rünland, Ä cker und  
W älder, d ie m ann igfa ltigen  B ereich e der K u l­
turtechn ik  und sch ließ lich  d ie L andschaftspflege  
e in sch ließ lich  der Straßenbepflanzung (d iese
u. a. unter dem  in teressan ten  G esichtspunkt 
„raum bildender W irkung“ von  G ehölzen).

HUMANIC
paßt immer
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